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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 4V Pfg

Nr 41 Donnerstag den 18 Februar 188k 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf unsere früheren Publikationen
betreffend die Schenkungen der Herren Kommerzienrath
Dehne Fabrikbesitzer Hübner Kaufmann Koebke vu
und Banquier Lehmann zur künstlerischen Ausschmückung
des Stadttheaters im Gesammtbetrage von 17000 Mark
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß nach
träglich noch folgende Schenkungen für denselben Zweck
gemacht worden sind

von Herrn Maurermeister Kuhnt 5000 Mark
von Herrn vr Mekns in Gemein

schaft mit einigen anderen Herren 800
von Herrn Lieutenant Ricbeck 3000

Für diese Bethätigung ihres Gemeinsinnes sprechen wir
den Geschenkgebern hiermit unsern wärmsten Dank aus

Halle a S den 16 Februar 1886
Der Magistrat

Staude

Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 18 Februar cr
Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer

Tagesordnung
1 Etat der höheren Töchterschule
2 Nachbewilligung beim Etat der höheren Töchterschule
3 Nachbewilligung beim Etat des Siechenhausfonds
4 Nachbewilligung auf den Etat der Realschule
5 Ueberführung eines Beamten in die erste Gehaltsklasse
6 Abänderungsvorschlag zu dem Regulativ für die Ge

meinde Einkommensteuer
7 Sonstige Eingänge

Bekanntmachung
Die der Stadt Halle gehörige Baustelle des ehemaligen

Hirtenteiches an der Hirtengasse zu Glaucha von 5 ar
46 yw oder 38 /z Qu Ruthen soll unter den in unserem
Stadtsekretariate zur Einsicht ausliegenden Bedingungen
meistbietend verkauft werden

Zur Abgabe von Geboten haben wir auf
Freitag den SV Februar er Vorm 11 Uhr

Termin in der Rathsstube Waagegebäude Zimmer No
3 angesetzt wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden

Halle a S den 9 Februar 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
3 Mark Geschenk sind von dem Landschaftsgärtner

Herrn Kahle zur hiesigen Armenkasse gezahlt
Halle a S den 16 Februar 1886

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis

des aus besten Gaskohlen gewonnenen Eoaks auf 70 Pf
Waschcoaks auf 60 Pf pro Hektoliter ab Anstalt er
mäßigt haben

Die Verwaltung
der städtischen Gas nnd Wasserwerke

Bekanntmachung
Die Dampfkessel und Maschinenfabrikanten Wuth

k Dietrich hier beabsichtigen auf ihrem Wucherer
straße Nr 41 belegenen Grundstücke einen Arbeitsschuppen
in welchem Dampfkessel oder andere Blechgefäße durch
Vernieten hergestellt werden sollen zu errichten

In Gemäßheit des 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer
Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde
schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzu
bringen indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt
wird daß nach Ablauf der gedachten Frist Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der
Dienststunden in der Bau Polizei Registratur Zimmer
Nr 15 zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin vor dem Kommissar des
unterzeichneten Stadtausschusses dem Stadt und Poli
zei Rath von Holly auf

Sonnabend den März d Js Vorm 11 Uhr
im Zimmer Nr 16 des Polizei Gebäudes anberaumt
zu welchem sowohl der Unternehmer der Anlage als auch
die etwaigen Widersprechenden hierdurch mit der Verwar
nung eingeladen werden daß im Falle ihres Ausbleibens
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorge
gangen werden wird

Halle a S den 16 Februar 1886
Der Stadtausschntz

HanSelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
Zufolge Verfügung vom 13 Februar 1886 sind an

demselben Tage folgende Eintragungen erfolgt
In unfer Firmenregister woselbst unter No 618

die Firma

Rei IÄvermerkt steht ist eingetragen
Der Kaufmann Julius Kellermann zu Halle a S

ist in das Handelsgeschäft des Kaufmanns Georg Be
nold zu Halle a S als Handelsgesellschafter eingetreten
und es ist die hierdurch entstandene die bisherige Firma
fortführende Handelsgesellschaft unter No 610 des Ge
sellschaftsregisters eingetragen worden

Demnächst ist in unser Gesellschastsregister unter No
610 eingetragen

Die Gesellschafter der unter der Firma

mit dem Sitze zu Halle a S am 9 Februar 1886 be
gründeten offenen Handelsgesellschaft sind

1 der Kaufmann Georg Benold
2 der Kaufmann Julius Kellermauu

Beide zu Halle a S

In unser Firmenregister woselbst unter No 1355 die
hiesige Handlung in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Der Kaufmann Friedrich Krause zu Halle a S

ist als Gesellschafter in das Handelsgeschäft des Kauf
manns Paul Ochse eingetreten und die nunmehr unter
der Firma Paul Ochse k Comp bestehende Handels
gesellschaft unter No 611 des Gesellschaftsregisters ein
getragen

Demnächst ist in unser Gesellschaftsregister unter No
611 die offene Handelsgesellschaft in Firma

mit dem Sitze zu Halle a S und es sind als deren
Gesellschafter die Kaufleute Paul Ochse und Friedrich
Krause zu Halle a S eingetragen worden

Die Gesellschaft hat am 1 Februar 1886 begonnen

In unser Firmenregister ist unter No 1527 die
Firma

Stier
mit dem Orte der Niederlassung Halle a S und als
deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Eduard Stier
zu Halle a S eingetragen

Halle a S den 13 Februar 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichwmllichcr Theil
Halle den 17 Februar

Der neueste kirchliche Gesetzentwurf der dem
Herrenhause zugegangen hat vor Allem das Bedenken
gegen sich daß er einen Abschluß oder auch nur einen
entscheidenden Fortschritt m den Versuchen zum Frieden
zwischen Staat und Kirche zu gelangen nicht in Aussicht
stellt Er ist eine Novelle ungefähr von dem gleichen
Rang wie die drei andern welche die Revision der Falk
schen Gesetzgebung begonnen haben und seine Wirkung
wird nicht weiter reichen als die der früheren Zugeständ
nisse Kurie und Centrum werden den neuen Gewinn
einstreichen werden ihn als möglichst geringfügig dar
stellen und sich dagegen verwahren als ob jetzt die ge
rechten Forderungen der katholischen Kirche auch nur in
der bescheidensten Weise erfüllt feien Die Sprache der

Germania ist in dieser Hinsicht sehr belehrend Die
Novelle handelt nur von zwei Gebieten auf denen der
kirchenpolitifche Streit geführt wurde der Vorbildung
der Geistlichen und der Jurisdiktion über sie In ersterer
Beziehung wird auf die Ablegung einer wissenschaftlichen
Staatsprüfung endgiltig verzichtet Wichtig ist dagegen
daß das Abiturientenexamen auf einem deutschen Gym
nasium und ein dreijähriges theologisches Studium auf
einer deutschen Universität bestehen bleiben also die

Sicherheit gegeben ist daß die katholischen Geistlichen
nicht außer allem Zusammenhang mit der geistigen
Bildung der Nation erzogen werden Dagegen wer
den den kirchlichen Behörden bezüglich der Konvikte
für Knaben und Jünglinge die sich dem Priester
stande widmen erheblich erweiterte Befugnisse und Frei
heiten eingeräumt Bei allen derartigen Anstalten Kon
vikten und Seminaren sollen ferner die besonderen Vor
schriften über die staatliche Aufsicht aufgehoben und durch
die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen über die staat
liche Beaufsichtigung der Unterrichts und Erziehungsan
stalten ersetzt werden Was die kirchliche Disziplinargewalt
und Jurisdiktion betrifft so wird die Berufung an den
Staat gegen kirchliche Disziplinarstrafen auf die schwersten
Fälle und auf den davon Betroffenen beschränkt Die
Berufung des Oberpräsidenten im öffentlichen Interesse fällt
weg Der geistliche Gerichtshof wird aufgehoben die ihm
bisher obliegenden und noch aufrecht erhaltenen Funktionen
werden theils auf das Kammergericht theils auf das Staats
ministerium übertragen Auch die Bestimmung daß die
Disciplinargewalt nur von deutschen kirchlichen Behörden
ausgeübt werden darf wird hinfällig Für die Laien wird
der Rechtsschutz gegen Mißbrauch der geistlichen Gewalt
nicht angetastet auch dem Staate bleibt das Recht Geist
liche deren Amtsführung mit der öffentlichen Ordnung
unverträglich ist durch Erkenntniß des Kammergerichts
aus dem Amte zu entfernen Die erst vor drei Jahren
abgeänderten Bestimmungen über die Anstellung der Geist
lichen werden von der jüngsten Novelle überhaupt nicht
berührt ebensowenig andere Gesetze wie z B das Or
densgesetz das Altkatholikengesetz die Vorschriften über
unbefugte Ausübung von Kirchenämtern

Die allgemeine Motivirung des kirchenpolitischen Ge
setzentwurfs lautet Die auf eine friedlichere Gestaltung
der Beziehungen zwischen dem Staat und der katholischen
Kirche gerichteten Bemühungen der Regierung haben bis
her ihren gesetzgeberischen Ausdruck in den kirchenpolitischen

Novellen vom 14 Juli 1880 31 Mai 1882 und 16
Juli 1883 gefunden Bezweckten diese Gesetze im Wesent
lichen eine geordnete Diözesanverwaltung in den Bisthü
mern der Monarchie und soweit der Staat dazu mitzu
wirken in der Lage ist eine genügende Seelsorge in den
katholischen Pfarrgemeinden herbeizuführen so haben die
im Interesse der katholischen Unterthanen Se Maj des
Königs unausgesetzt fortgeführten Erwägungen der Staats
regierung sich zum Ziel gesetzt durch eine Revision der
gesetzlichen Vorschriften über die Vorbildung des Klerus
und über die kirchliche Jurisdiktion die Anstünde zu be
seitigen welche dem durch die Novelle vom 11 Juli
1883 neu geordneten Verfahren bei Besetzung kirchlicher
Pfründen noch im Wege standen und den geistlichen
Oberen die gewünschte Freiheit der Bewegung in
der Heranbildung des Klerus und in der Handhabung
der Disziplin über den Klerus insoweit zu gewähren als
dies mit den Interessen des Staates verträglich ist
Es war seit zwei Jahren die Absicht der königlichen Re
gierung den Wünschen der katholischen Unterthanen Sr
Majestät des Königs in dieser Weise entgegen zu kommen
sie ist daran verhindert worden durch den Umstand daß
das Zusammentreten der parlamentarischen Körperschaften
in den letzten Jahren jedesmal von Vorgängen begleitet
war welche dem Eindruck Vorschub geleistet haben wür
den als ob sich durch Angriffe Drohungen und harte
Worte ein Druck auf die Regierung Sr Majestät üben
lasse infolgedessen sie zur Entschließung bewogen werden
könnte welche sie freiwillig nicht gefaßt haben würde Sie
hat daher den gegenwärtigen Zeitpunkt wo ein Anlaß
für eine solche Befürchtung nicht vorliegt bereitwillig be
nutzt um ihre Vorschläge nicht länger zurück zu halten
und unterbreitet daher in der Hoffnung damit einen wei
teren Schritt zur Herstellung befriedigender Zustände zu
schaffen den vorliegenden Gesetzentwurf dem Landtage der
Monarchie zur verfassungsmäßigen Beschlußnahme

Die Presse der Linken bezeichnet die Vorlage als einen
römischen Sieg auf der ganzen Linie Es ist die feierliche
Besiegelung einer Niederlage wie sie in dieser drückenden
Schwere Preußen seit den Tagen von Olmütz nicht erlebt

hat lautet das Urtheil der radikalen Berl Ztg
Die Voff Ztg bezweifelt zunächst daß die Vorlage
bereits die Zustimmung der Kurie gefunden habe Von
der Beantwortung dieser Frage und der anderen ob
nämlich die Kurie sich eventuell verpflichtet habe das
Centrum im Sinne der Regierungspolitik zu beeinflussen
werde es abhängen ob Diejenigen Recht behalten werden
welche unter dem ersten Eindruck der Vorlage ihr
Wehe über den Gang nach Eanofsa und sogar über Ea
nossa hinaus riefen oder Diejenigen welche die Vorsage
für nicht genügend zur Herbeiführung des kirchlichen
Friedens erklärten Möglicher ja wahrscheinlicher Weise



werden Beide zugleich Recht haben Im Uebrigen giebt
die Voss Ztg zu daß der Entwurf insofern eine
Besserung des bestehenden Zustandes enthalte als er
die diskretionären Befugnisse der Regierung beseitige
und an ihre Stelle gesetzliche Bestimmungen treten
lasse Die Nat Ztg geht mit ihrem Urtheile
mehr nach der rechten Seite hin Sie erkennt an
daß der Staat nicht solche Rechte preisgeben
wolle auf die er ihrer Meinung nach ohne Selbst
erniedrigung nicht verzichten könne die Ausbildung der
katholischen Geistlichen in Gemeinschaft mit der übrigen
Jugend des Landes also auf dem deutschen Gymnasium
und der deutschen Universität den Rechtsschutz für die
Geistlichen die Laien und für den Staat als Gesammt
heit endlich die wichtigste Wirkung des preußischen
Ordensgesetzes die Fernhaltung aller Orden und Con
gregationen aus der Schule Viele Blätter machen
daraus aufmerksam daß die Anzeigepflicht der Bischöfe
für Pfarrer bestehen bleibe und meinen daß da Rom
diese nicht annehmen zu können erklärt habe auch ferner
hin keine Pfarrer würden ernannt werden können Nach
anderer Meinung hätte die Kurie indessen diesem Punkte
nachgegeben Die Germania ist wenig zufrieden mit
der Vorlage weil sie nicht genug biete Es sei keine
Revision der Maigesetze sondern eine abermalige Ab
änderung

Das konservative Dtsch T erklärt daß die Vorlage
die werthvollsten Zugeständnisse an die Kirche enthalte
Indessen sei sie doch nur die Folge der Erkenntniß daß
gewisse Bestimmungen der Maigesetze nicht hätten durch
geführt werden können Auffalle könnte es daß die
bisher vom großen Publikum als Kardinalpunkt des
ganzen kirchenpolitischen Streites aufgefaßte Anzeige
pflicht mit keinem Worte erwähnt sei Vielleicht wäre
die Annahme gerechtfertigt daß über dieses heikle Kapitel
die Verhandlungen zwischen Berlin und Rom noch
schweben und daß die Erledigung desselben von einer
folgenden Vorlage zu erwarten steht Vorab bringe der
in Rede stehende Entwurf so viel des Guten daß die
aufrichtigen Freunde des kirchenpolitischen Friedens dem
selben ihre vollste und verdiente Sympathie entgegen
bringen würden Auch die Krzztg erklärt gegen die
noch bestehen bleibenden Reste des Falk schen Gesetzgebungs

werkes prinzipiell nichts einwenden zu können Aber auch
sie erblickt in demselben die Keime für alle die böswillige
Fortsetzung des Kulturkampfes bezweckenden Bestrebungen
Sie hofft deshalb auf die Abschaffung auch dieser Be
stimmungen umsomehr als sie meint daß die Anzeige
pflicht von der Kurie angenommen werden dürfte Sie
denkt bei ihren Ausstellungen besonders an die Bestim
mungen welche die Bestrafung wegen unbefugten Messe
lesens betreffen Gerade diese hätten so viel Haß und
Erbitterung erzeugt weil der Staat hierbei gegen das
Gebot gekämpft habe Du sollst Gott mehr gehorchen
als den Menschen Damit habe er sich gegenüber der
Bevölkerung in das offenbare Unrecht gesetzt

Nach der Meinung der Post entspricht die Kirchen
novelle mit Ausnahme der praktisch unerheblichen Besei
tigung des Kulturexamens der von freikonservativer Seite
aufgestellten Forderung daß die Revision der Maigesetze
auf die von den Novellen von 1880 1882 und 1883
nicht berührten Gebiete zu beschränken sei Sie entspreche
den Forderungen welche von freikonservativer Seite als
berechtigt längst anerkannt seien Die auf die Konvikte
und die Beschränkung der auf die Appellation wegen
Amtsentsetzung von Geistlichen bezüglichen Bestimmungen
im Einzelnen wie das weitere Zurückweichen des Staates
von der durch die Maigesetze gezogenen Grenzlinie selbst
werden verschiedener Beurtheilung unterliegen müssen je
nachdem man annehme daß damit ein sioclus vivenäi
und die Möglichkeit der Handhabung der bestehenden ge
setzlichen Vorschriften erreicht sei oder nicht Um diesen
Preis würden auch nach der Meinung der Post vom
rein staatlichen Standpunkt aus im Interesse der Autori
tät seiner Gesetze manche Bedenken sich unterdrücken lassen
welche andernfalls ins Gewicht fallen müßten

Die Bundesraths Ausschüsse haben gestern die zweite
Berathung des Branntweinmonopols zu Ende geführt
Die zweite Berathung der Vorlage im Plenum des Bun
desraths wird vor nächster Woche nicht erfolgen

Aus Berlin wird auf Grund bester Erkundigungen
versichert daß die Arbeiten zur Weiterführung der spe
ziell unter den Begriff Sozialreform fallenden legis
latorischen Maßnahmen ihren ungestörten Fortgang neh
men Insbesondere ist man jetzt in verschiedenen Reichs
ämtern an der Gewinnung der Grundlagen für einen
Gesetzentwurf betreffend die Altersversicherung der Arbeiter
thätig Es versteht sich von selbst daß die Erfahrungen
die innerhalb gewisser Schranken auf diesepi Gebiete iu
anderen Ländern bereits gemacht worden sind eingehendste
Berücksichtigung finden So wird beispielsweise das in
Holland bestehende Institut der Sterbetafeln welches sich
ziemlich gut bewährt haben soll sehr beachtet

In der gestrigen Sitzung des braunschweigischen
Landtages kam das Branntweinmonopol zur Besprechung
Nachdem der Abgeordnete Krampe seine Anfrage wegen
des Branntweinmonopols motivirt und auf die dieferhalb
im Herzogthum Braunschweig eingetretene Beunruhigung
hingewiesen hatte erwiderte Staatsminister Graf Görtz
Wrisberg Die braunschweigische Regierung habe die
Wichtigkeit des Monopols nicht verkannt sich aber ver
pflichtet gehalten die Vorlage zu prüfen von dem Stand
punkte der für die preußische Regierung bei der Vorlage
maßgebend sei Es seien drei Gesichtspunkte die der
Vorlage zu Grunde lägen erstens die finanzielle Seite
um durch die großen Einnahmen des Monopols das

Reich in den Stand zu setzen den bezüglich des Budgets
in mißlicher Lage befindlichen Einzelstaaten namentlich
Preußen zu Hülfe zu kommen zweitens werde nach An
sicht der Regierungen nur das Branntweinmonopol im
Stande sein dem übermäßigen Branntweingenuß und den
schädlichen Folgen desselben entgegenzuwirken drittens
glaubten die Regierungen durch das Monopol der schwer
bedrängten Landwirthschaft eine Unterstützung zu gewähren
Nach reiflicher Erwägung der drei Gründe habe die Re
gierung nicht umhin gekonnt ihrer Ueberzeugung nach
dem Monopolentwurf im Großen und Ganzen sympathisch
gegenüberzutreten und demgemäß ihren Vertreter im
Bundesrath zu instruiren Damit war die Angelegenheit
erledigt

In der badischen Kammer ist der wie uns aus
Karlsruhe telegraphirt wird seitens der liberalen Kammer
mehrheit unterm 13 ds Bits zum Branntweinmonopol
eingebrachte Antrag gestern nach 6 stündiger Debatte
angenommen worden Zwei dazu gestellte Amendements
von klerikaler Seite das Reichsmonopol als unannehm
bar zu bezeichnen von liberaler Seite ein Ausspruch
über das Monopol sei vorerst unmöglich wurden ab
gelehnt

Im österreichischen Abgeordnetenhause brachte Abg
Steinwender bei Berathung der Regierungsvorlage
betreffend die Uebernahme der Prag Duxer Eisenbahn
seitens des Staats eine Reihe von Beschuldigungen gegen
den Handelsminister Baron Pino vor Dieser wies die
Behauptungen Steinwenders zurück bezeichnete dieselben
als Verdächtigungen und Verläumdungen und erklärte er
werde seine Handlungsweise vor jedem Richter vertreten

Das Journal de St PStersbourg sagt Existire
das mehrfach erwähnte türkische Rundschreiben betreffend
die Regelung der Verhältnisse Bulgariens wirklich so er
scheine eine theilweise Verständigung nicht ausgeschlossen
obschon die Pforte die Erneuerung der Vollmachten für
den Gouvernenr von Rnmelien nur als eine Formfrage
betrachte und Rußland hierin anderer Ansicht fei da Ver
änderungen an dem Statut Ostrumeliens der Ueberein
stimmung der Mächte bedürfen Was dagegen das Argu
ment anbetreffe das militärische Arrangement zwischen
der Türkei und Bulgarien bestätige ein aus der Souve
ränetät des Sultans sich ergebendes Recht so sei dies
dem öffentlichen Recht des Orients zuwider die christ
lichen Vasallenländer des Sultans seien niemals ver
pflichtet gewesen der Türkei Truppenkontingente zu stellen
Die Unterordnung der bulgarischen Armee unter türkischen
Oberbefehl stehe nicht in Uebereinstimmung mit dem Ber
liner Vertrage Fürst Alexander fei feiner ganzen Stel
lung nach nicht in der Lage e ne solche Zustimmung aus
zusprechen Abgesehen von der Prinzipienfrage könne auch
eine derartige Unterordnung der bulgarischen Armee im
Orient viele Leidenschaften anfachen ernste Folgen haben
und brudermörderische Kämpfe herbeiführen In keinem
Falle könne Rußland welches Bulgarien befreit habe zu
geben daß die bulgarische Armee zu solcher Rolle berufen
werde Habe man dies in Sofia vergessen so sei dies
doch nicht anderwärts der Fall

Auch die Vertreter der anderen Mächte haben nunmehr
wie aus Belgrad telegraphisch gemeldet wird wie seitens
des Vertreters Rußlands geschehen Vorstellungen wegen
Beschleunigung der Friedensverhandlungen gemacht Bei
den betreffenden Besprechungen soll der Minister Gara
schanin geäußert haben daß die Pforte die Verzögerung
verschulde und Serbien jede Verantwortung ablehnen
müsse

Bei der griechischen Regierung ist England nochmals
sür die Demobilisirung der Armee eingetreten Es heißt
seitens der anderen Mächte sei dieser Schritt unterstützt
worden

In Washington beschloß die Kommission des Re
präsentantenhauses zur Vorberathung der Frage wegen
der Silberausprägung mit 7 gegen 5 Stimmen einen
Bericht zu machen in welchem der Antrag ans eine freie
und unbegrenzte Silberausprägung verworfen wird Bland
macht im Namen der Minorität einen Bericht Bei der
Frage wegen Erstattung eines Berichtes in welchem der
Antrag auf sofortige Suspendirung der Silberausprägung
abgelehnt wird hatte sich Stimmengleichheit für und gegen
den Antrag ergeben da ein Mitglied der Kommission
nicht anwesend war Der Washingtoner Korrespondent
des New Iork Herald meint die Entscheidung der
Kommission mache wenigstens für den Augenblick allen
Anstrengungen zu einem Vergleich zu kommen ein Ende
Die Frage wegen der Suspendirung der Silberausprägung
oder wegen der freien Silberausprägung werde jetzt in
einfacher Gestalt an die Kammer kommen

Nach dem von Morrison im Repräsentantenhause ein
gebrachten Gesetzentwurf betreffend die Herabsetzung des
Zolltarifs ist eine Minderung der Zolleinnahmen um ca
20 Millionen zu erwarten wovon auf den Zuckerzoll in
Folge der Herabsetzung desselben etwa 10 Millionen ent
fallen würden Geringe aber generelle Zollherabsetzungen
werden von Morrison vorgeschlagen für Wolle Lein
Leinenwaaren Hanf Baumwolle Glas irdenes Geschirr
Porzellan Reis Marmor Der Zoll auf Gußeisen sol
bis auf 5 Dollars 60 Cents per Tonne derjenige auf
Eisenschienen Stahl und Eisen bis auf 12 Dollars
50 Cents per Tonne ermäßigt werden für verschiedene
Gattungen vsn Eisen und Stahl werden besondere Zoll
herabsetzungen vorgeschlagen Der Washingtoner Korre
spondent des New Jork Herald meint es könne als
sicher gelten daß die Vorlage nicht die Billigung der
Regierung finden werde

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 16 Febr 1886

Der Gesetzentwurf betr die Aufhebung des Amtsgerichts
zu Neustadt Magdeburg wird in dritter Lesung definitiv
angenommen

Alsdann wird die zweite Berathung des Staatshaushalts
etats beim Etat der Bauverwaltung fortgesetzt

Beim Kapitel Ministerium bringt Abg Berger Witten
die Sprache auf die noch immer nicht zu Stande gekommene
Berliner Bauordnung sowie auf die Durchführung der Zim
merstraße Was den letzteren Punkt anlangt so meint Redner
daß wenn sich der Garten des Kriegsministeriums n Privat
besitz befände die Straße längst durchgeführt wäre

Minister für öffentliche Arbeiten Maybach erwidert er
hoffe daß die Frage der neuen Berliner Bauordnung noch im
Laufe dieses Jahres ihre befriedigende Erledigung finden werde
Die Durchführung der Zimmerstraße halte er für sehr wün
schenswert er sei aber bei dem Bestreben dieselbe herbeizu
führen auf Hindernisse gestoßen es seien ihm wichtige militä
rische Interessen entgegen gehalten worden Er hoffe indeß
daß auch diese Sache noch werde erledigt werden

Abg Dr Langerhans ersucht den Minister seine Kom
mission bei den Verhandlungen über die Bauordnung anzu
weisen in ihren Forderungen etwas nachzugeben dann würden
die Verhandlungen auch bald zum Abschluß gelangen Man
könne doch nicht die Besitzer in Bezug auf die Ausnutzung
ihrer Grundstücke allzu sehr beschränken

Abg Berger fordert die Berliner Stadtverwaltung auf
das ihrige zu thun um das Zustandekommen der Bauordnung
zu fördern damit der Arbeiter in der Hauptstadt nicht schlechter
wohne als in der Provinz Das wichtige militärische Interesse
welches der Durchführung der Zimmerstraße entgegen stehe
bestehe in einem Gebäude im Hintergründe des Gartens des
Kriegsministeriums in dem sich Akten befinden das angeblich
nicht durch eine Straße getrennt werden dürfe

Abg Eberty Die Arbeiter wohnten in Berlin besser als
in vielen Provinzialstädten die Sterblichkeitsziffer gehe in
Berlin beständig zurück Angesichts der großen Werthe um
die es sich handle der Fenerkassenwerth der Berliner Grund
stücke betrage zusammen zwei Milliarden 227 Millionen Mark

seien Rücksichten bei der neuen Bauordnung geböten
Das Kapitel Ministerium wird genehmigt
Beim Kapitel Bauverwaltung werden für Bauinspektoren

254346 Mk mehr gefordert als im vorigen Jahre
Abg Gerlach wendet sich dagegen daß die Bauinspektoren

nicht Privatarbeiten sollen annehmen dürfen
Abg Bachem wünscht daß die Gehaltsaufbesserung nicht

durch Erhöhung der Maximal sondern der Minimalgehälter
erfolge

Abg Lehm ann wünscht Verwendung der Beamten als
Sachverständige bei Gerichten

Ministerial Direktor Schulz Durch die Uebernahme von
Privatbauten durch die Beamten habe das dienstliche Interesse
gelitten Als Sachverständige sollten die Beamten auch ferner
thätig sein

Abg Knebel befürwortet eine Gehaltsaufbesserung der
Meliorations Bauinfpektoren

Minister Maybach Es bestehe nicht die Absicht diejenigen
Landestheile die einer Mitwirkung der Beamten zu Privat
bauten nicht entbehren können zu beeinträchtigen Entsprechende
Anträge würden berücksichtigt werden Auf eine Erhöhung
des Minimalgehaltes der Meliorations Bauinspektoren solle
hingewirkt werden

Die Mehrforderung wird bewilligt
Abg Letochius befürwortet baldige Durchführung der Ka

nalisirnng der Lahn
Minist Direktor Schulz erklärt diesen Wunsch für berech

tigt doch seien sür Kanalifirungen bereits so große Summen
in diesem Etat ausgeworfen daß eine weitere Vermehrung
augenblicklich nicht angängig sei

Die Kapitel Bauverwaltung und vermischte Ausgaben werden
genehmigt

Bei den einmaligen Ausgaben wird die Position Neu
bau einer Brücke über den Vorgraben bei Kosel nebst Wehr
anlage 1 Rate 280000 Mark auf Antrag des Abg Letocha
an die Kommission zurückverwiesen

An erste Raten werden bewilligt
15000 Mk znmBan eines Regierungsgebändes in Münster

600000 Mk zum Neubau der langen Brücke und Ueberführung
der Saarmnnder Straße in Potsdam 170000 Mk zum Um
bau und zur Reparatur der Chausseebrücke über die Elbe bei
Wittenberg 122000 Mk zum Neubau der Unstrut Fluthbrücke
bei Nebra und 279 000 M zur Verbesserung der Abwässernngs
Verhältnisse in Wilhelmshaven

Der Rest der einmaligen Ausgaben wird gleichfalls ge
nehmigt

Es folgt Etat der Berg Hütten und Salinenver
waltung

Bei den Einnahmen aus den Bergwerken weist Abg
Schmieding aus den Rückgang des Ertrags der privaten
Montan Jndnstrie hin und thut die Nothwendigkeit dar unsere
Absatzgebiete zu erweitern Er erkennt es dankbar an daß
der Reichskanzler nach dieser Richtung hin Erhebliches gethan
so durch die Kolonialpolitik die Herstellung direkter Verbin
dungen mit Ostasien e ferner durch das Projekt des Nord
ostseekanals Auch die in der Thronrede angekündigte Kanal
vorlage sei ein bedeutender Schritt zur Besserung Aber zu
alledem müßten noch entsprechende Tarifherabsetzungen auf den
Eisenbahnen eintreten namentlich auch für Kohlen damit die
rheinisch westfälische Kohle in unseren Seestädten erfolgreich
mit der englischen konkurriren könne Leider habe der Minister
bisher sein non xossuinns entgegen gestellt

Minister Maybach weist das vom Vorredner gestellte Ver
langen zurück Derselbe habe einzig und allein das Interesse
des Ruhrkohlenreviers vertreten Die einseitige Bevorzugung
eines Reviers könnte aber leicht tödtlich für die anderen Re
viere werden Deshalb habe auch der Landeseisenbahnrath
bezügliche Anträge abgelehnt Er Redner habe auch Er
mäßigungen herbeigeführt es müsse aber eine Grenze gezogen
werden unter welche nicht herabgegangen werden könne Es
liegen ihm jetzt Anträge auf Tarifherabfetzungeu vor die einen
Ausfall von 60 70 Millionen bei den Einnahmen im Ge
folge haben würden wo solle denn dieser Ausfall gedeckt wer
den Wo die Regierung eine Unterstützung gewähren könne
halte sie damit nicht zurück

Abg Dr Natorp bedauert daß der Minister auchda keine Erleichterungen zugesagt habe wo solche sehr wohl
möglich seien Daß die Einnahme des Bergwerketats niedriger
gestellt sei entspreche der Geschäftslage Die Einschränkung
der Produktion welche zur Begegnung des Darniederliegens
der Montanindustrie gefordert werde sei ein zweischneidiges
Schwert Jede Einschränkung der Produktion führe zur Ver
theuerung des Produkts die unter Verhältnissen mehr schaden
kann als die Ueberproduktion

Abg Schmieding bemerkt einer Aeußerung des Ministers
gegenüber daß er keineswegs gegen eine Vermehrung von
Nebenbahnen sei

Die Weiterberathung wird vertagt
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr Anträge Wahlprüfungen

Petitionen



Telegraphische Nachrichten

Dresden 16 Februar Die zweite Kammer bewilligte
1159900 Mk zur Erweiterung der Bahnhöfe in Crim
mitschau und Greiz

Wien 16 Februar Das Abgeordnetenhaus lehnte
mit 149 gegen 130 Stimmen die Verweisung des An
trages Coronini auf Errichtung eines Wahlgerichtshofes
an einen Spezialausschuß ab Der Antrag wurde fodann
dem bereits bestehenden Wahlreformausfchuß zugewiesen

Bern 16 Februar Der Bundesrat entsendet zu
der am 29 April in Rom zusammentretenden internatio
nalen Konferenz betreffend den Schutz des gewerblichen
Eigenthums dm Abtheilungschef im Handelskammerde
partement Dr Willi

Liverpool 16 Februar Eine ganze Seite des Ge
bäudes für die Schifffahrtsausstellung welches sich gegen
wärtig noch im Bau befindet ist heute Nachmittag ein
gestürzt Soweit bis jetzt festgestellt ist sind 18 Arbeiter
mehr oder weniger schwer verletzt man befürchtet daß
mehrere getodtet sind

Paris 16 Februar Dem diesseitigen Botschafter in
Petersburg General Appert ist das Großkreuz der
Ehrenlegion verliehen worden Die Nachrichten von der
Ernennung Bouröe s für Madagaskar und Thießö s für
Venezuela erweisen sich als unrichtig

Paris 16 Februar Einem von den Zeitungen er
wähnten Gerücht zufolge würde General Billot an Stelle
des nach Frankreich zurückkehrenden Generals Appert zum
Botschafter in Petersburg ernannt werden der Gesandte
in Kopenhagen Bouröe würde als Minislerresident nach
Madagaskar und der Deputirte Thiessö als Gesandter mit
zeitweiligem Auftrage nach Venezuela gehen

Petersburg 16 Februar Der Botschaftsrath bei
der russischen Botschaft in Rom Schewitfch ist zum Ge
sandten in Japan ernannt worden

London 16 Februar Die Morgenblätter veröffent
lichen ein Schreiben Gladstone s an den Viscount de
Vesei welches einen freien Meinungsaustausch seitens
aller Klassen der irischen Bevölkerung über die Bedürf
nisse und Wünsche des irischen Volkes vorschlügt Die
schwierige Aufgabe der Regierung werde durch die ihr
dadurch zu Theil werdenden Informationen wesentlich er
leichtert werden

Tages Ctznmi
Der Kaiser beehrte am Montag Abend das Ballfest

beim Kriegsminister woselbst auch die kronprinzlichen und
andere höchste Herrschaften anwesend waren Der Kaiser
kehrte erst nach zweistündigem Verweilen nach 11 Uhr von
diesem Ballfeste nach dem Palais zurück Am gestrigen
Vormittage hörte der Kaiser die Vorträge des Hausmar
schalls Grafen Perponcher und später den des Polizei
Präsidenten Frhrn v Richthofen und empfing hierauf den
bisherigen Kommandanten von Stettin General Lieutenant
V Webern und mehrere höhere Offiziere Mittags arbeitete
der Kaifer mit dem General v Caprivi nud dem General
v Albedyll Der Kronprinz empfing am vorgestrigen
Vormittage nach Entgegennahme mehrerer Vorträge den
General von Block und mehrere andere Offiziere

Der Kaiser hat dem General der Kavallerie v
RauchI Chef der Land Gendarmerie zu seinem gestrigen
50 jährigen militärischen Dienstjubiläum folgendes Hand
schreiben zugehen lassen

Ich wünsche Ihnen an dem heutigen Tage an welchem Sie
auf eine fünfzigjährige Dienstzeit zurückblicken Meine ehrende
Anerkennung der von Ihnen geleisteten Dienste und Mein
Wohlwollen dadurch zu bethätigen daß Ich Ihnen hierdurch
ausnahmsweise ein Patent ihrer Charge verleihe

Berlin den 16 Februar 1886 Wilhelm
Die Kaiserin hat dem Kaufmann Salomon

Loewy Inhaber der Firma Max Samter Nachfolger
zu Berlin das Prädikat eines Hoflieferanten verliehen

Ein plötzlicher Tod hat den Abgeordneten von
Red eck er ereilt Herr v R welcher seit längerer Zeit
an einer Herzschwäche litt hatte am Sonnabend der
Reichstagssitzung bis zu dem um 6 /z Uhr erfolgten
Schlüsse anscheinend verhältnismäßig wohl beigewohnt
und begab sich darauf nach seiner Wohnung im Hote
Kaiserhof Der Pförtner welcher ihm dort die Glaslhür
öffnete fah ihn schwanken und eilte ihn zu unterstützen
Herr v R dankte für die Hülfe war aber kaum einen
Schritt weiter gegangen als er todt zurücksank

In Heidelberg wo Victor Scheffel gegen
wärtig weilt wollte man gestern seinen 60 Geburtstag
durch eine Beleuchtung des Schlosses und des Neckar
thales feiern

Die Leistungsfähigkeit der Berliner Magen
vor hundert Jahren wird durch einen Zeitungsbericht über
eine Redoute im Königlichen Opernhause in sehr drasti
scher Weise illustrirt Nach diesem Berichte waren zwei
Tausend Masken auf dem Opernballe anwesend welche
aus des Königs Kosten verzehrten 1800 Butterbrode

300 Ochsenzungen 200 Kalbsbraten 100 Wildbraten
200 Torten 200 Baumkuchen sechs Scheffel Bonbons
sechs Scheffel gebrannte Mandeln und Maecaronen 100
Hasen 300 Bouteillen Champagner und einen Centner
Chokolade

Die Jubiläums Ausstellung der Akademie
der Künste in Berlin wird von weit und breit sehr
stark beschickt werden Bereits beginnen sich die Stadt
bahnbögen neben dem Ausstelluugs Gebäude mit den
Sendungen zu süllen Nach den bisherigen Eingängen
rechnet man aus rund vier Tausend Aussteller Aus
Berlin tausend aus München und Düsseldorf je fün
Hundert aus Dresden zwei Hundert aus Oesterreich
Ungarn drei Hundert aus Rußland zwei Hundert aus

Dänemark und Schweden je hundert aus Italien hun
dertundfünfzig aus der Schweiz hundert aus Spanien

fzig aus Frankreich Amerika und Holland je hundert
aus England zwei Hundert aus Deutschland außer den
icreits genannten Orten fünf Hundert und von älteren
vaterländischen Kunstwerken seit den letzten 200 Jahren
uns Hundert Die Jury beginnt bereits am 1 März

ihre Thätigkeit
Der Justizminister hat amtlich ein Urtheil des Reichs

gerichts über die Haftung eines Rechtsanwalts für
lnredlichkeiten feines Bureauvorstehers mittheilen lassen

In demselben kommt nach der Köln Ztg folgende
lemerkenswerthe Ausführung über die Stellung des Rechts
anwalts überhaupt vor indem bemerkt wird Der Rechts
anwalt obwohl er nicht Staatsbeamter ist hat eine Stel
lung öffentlichrechtlicher Natur Vermöge gesetzt Bestimmung
nimmt er wesentlich Theil an der Uebung der Rechtspflege
und seinen Akten ist eine gewisse Legalität und Authenti
cität beigelegt Seine Thätigkeit ist bestimmt dem Pu
blikum überhaupt zu dienen wenn er auch einzelne Auf
träge ablehnen darf und er übt seinen Beruf und über
nimmt dessen Pflichten gegenüber dem Publikum nicht
nur gegenüber Einzelnen deren Aufträge er ausdrücklich
angenommen hat und nicht bloß für einzelne bestimmte
Geschäfte Er hat Berufspflichten allgemeiner Art und
zu diesen gehört die Pflicht daß er Diejenigen aus dem
Publikum welche sich in seinen Berufsangelegenheiten an
ihn wenden nicht durch seine Handlungen oder Unter
lassungen in einen durch ihn abwendbaren Schaden bringt
auch wenn er nicht civilrechtlich sich gegen diebetreffenden
Personen zu einer Handlung oder Unterlassung verbindlich
gemacht hat

Die Erpressungen welche sich der Redakteur des
verflossenen Neuen Berliner Montagsblattes
Karl Gustav Adolf Bergschmidt zu Schulden kommen
ließ beschäftigten gestern die zweite Strafkammer des
Berliner Landgerichts Der Angeklagte gab hintereinander
drei obskure Blättchen heraus die in Berlin selbst kaum
dem Namen nach bekannt waren Die Abonnentenzahl
dieser Zeitungen war eine überaus geringe und der
Herausgeber derselben kam daher aus der Geldklemme
nicht heraus Er verlegte sich auf das Metier eines
Revolver Journalisten und richtete hierbei sein Augenmerk
insbesondere auf Börsenmänner und Versicherungsgesell
schaften Er pflegte feinen Opfern auf die ihm geeignet
ericheinende Weise mitzutheilen er hätte gehört daß in
ihren Geschäftsangelegenheiten Vieles faul fei und er be
trachte es als feine publicistische Pflicht das Publikum
vor deu Praktiken der Herren in seinem Blatte zu
warnen Material hätte er dazu übergenug Würden sich
aber die Betreffenden zn gewissen Abfindungen verstehen
dann wolle er kein Unmensch sein Diese Manöver blieben
nichl ohne Erfolg So unbegründet die angedrohten
Angriffe vielfach auch fein mögen so sahen sich die Be
troffenen doch zumeist veranlaßt den Pressionen des
Angeklagten nachzugeben da solche durch die Presse ver
öffentlichten Verdächtigungen den Kredit der angegriffenen
Institute nicht gerade erhöhen In mehreren anderen
Fällen kamen dagegen die Bemühungen des Angeklagten
über den Versuch nicht hinaus Bergschmidt wurde zu
einer Gefängnißstrafe von drei Jahren und Ehrenverlust
von gleicher Dauer verurthcilt

Vom Auswärt Amte ist dem in der Rathenowerstraße
in Berlin wohnenden Schlosser Bilke am Sonntag früh die
amtliche Mittheilung zugegangen daß nach einer soeben
aus Kamerun eingetroffenen Meldung sein dort sich auf
haltender Sohn Emil Bilke dem Sumpffieber Malaria
erlegen ist Bilke war Sergeant im Kaiser Alexander
Regiment eine schöne männliche Erscheinung von robustem
Körperbau und blühender kraftstrotzender Gesundheit Im
vergangenen Frichjahr wur e er vom Auswärtigen Amte
als militärischer Instrukteur nach Kamerun gesandt Am
28 Mai v I verließ er voll freudiger Erwartung Ber
lin und ging über Hamburg mit einem Woermann schen
Dampfer nach feinem neuen Bestimmungsorte ab Die
ersten Briefe die er seinen hier llbenden Verwandten
schrieb enthielten freundliche und humoristische Schilde
ruugen von Land und Leuten in Kamerun und dergleichen
Bald wuidc aber so schreibt das B T der Ton seiner
Briefe elegischer das dort herrschende mörderische Sumpf
fieber hatte den riesenstarken Mann ergriffen und ihn
zweimal aufs Krankenlager geworfen Sein letzter Brief
hierher war vom 14 Dezember v I am 22 Dezember
starb er und am 25 am ersten Weihnachtstage fand
dort feine Beerdigung statt unter zahlreicher Betheiligung
der dortigen Deutschen bei denen er sehr beliebt und ge
achtet war Der Verstorbene war nur sechs Monate in
Kamerun und hatte ein Alter von 34 Jahren erreicht

Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seidene Spitzenstoffe 7V ein br
schwarz und orems M bis M 45,

per Meter Obsutillv liuipurv n echte Schweizer
Stickerei vers meter u stückweise zollfrei in s Haus das
Seidenfabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Tugeskalmder
städtische Steuer Receptur Am 18 Febr werden Sie Steuern

von BormittagS 8 bis Nachmittags t nhr angenommen
strster Hebcbezirk Alte Promenade Rassiiieriestratzc charrcugasse

Schleuse Tchillerstr Schmidts Schulder Schuigassc Sophienstr
Zweiter Hebebezirk Tteinweg Ttcrugasse Taubenstraiic Thalgasse

Thorstraize Trödel
Kcuer Mcldestclle Poliz ei Wachtstube
Herberge zur Hcimath Mauergasse 6
Städtische Anstalt siir Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsaustalt
vervsiegnilftsstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst

Börsmbersammluug Vorm von j8 9z Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not

Kausmännischcr Verein Ab 8 95 Englische Sprache im Vereinslokale
Mehlbörsenversammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Ornithologischcr entral vcrciu siir Sachsen ud Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienenviitcr versammluug Ab 8 10 im Weißen Roß
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David

abelsberger Stenogravhcn Vcrein Ab 8 Sitzung in Restaurant zum
Feldschlößchen

Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab z8 im Pfarrhause zu Glaucha
Kausmiiun Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler

erbau deutscher Handluugsgehülsen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr
Sitzung im Cafe David 1 Treppe

Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Turnverein Nle Slb 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Fiirstcnthal Vlub Abends 85 im Fürstenthal
Handwcrler BilSmigsvcreiu Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mänuergesangverein Ab 8 10 im Paradies
katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr imRestaur z Reichskanzler
Handwerkrinclftcr Licdrrtasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Sreuzbrüder Stammtisch 10 Ad 8 gr UlrichSstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Borschuhbanl des Haudwerkermeiftcr Verciils Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Haudwerker Mcistcrvereius Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1
JnterimS StaSt Theater Gastspiel der Liliputaner Die kleine Baronin
Halle scheS Volksba Leipzig rstr 6 ÄeoiMt von Morgens 9 s Abend

Etnzel B d 15 Bfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 16 Februar

Aufgeboten Der Arbeiter Eduard Beithe und Anna
Auguste Bergemann Bitterfeld Der Sattlermstr Wilhelm
Eduard Julius Krahnefeld Roitzfch und Rosine Marie Hewald
Heiligendorf

Geboren Dem Fabrikarbeiter Gustav Lehmann Ludwig
straße 8 ein S Gustav Adolf Dem Handschuhfabrikant
Max Merkwitz Kleinschmieden 4 ein s Paul Ernst Willy

Dem Superintendent Oberpfarrer v Theodor Förster an
der Marienkirche t eine T Dem Handarbeiter Karl Bier
werth große Klausstraße 12 eine T Johanne Jda Dem
Fabrikarbeiter Karl Löwenberg kl Brauhausgasse 16 eine T
Agnes Martha Dem Maurer Ferd Lüttich Liebenauer
straße 12 eiu S Albert Eduard Dem Ziegeldecker August
Ufer Holzplatz 8 eiu Sohu August Wilhelm Franz Dem
Handarbeiter Julius Schulze Martinsgasse 17 ein S Carl
Wilhelm Max Dem Handelsmann xrnst Peschel Klaus
thorstraße 23 ein S Oskar Hermann Willy Dem Zug
führer Hermann Kempin Ackerstraße 6 ein Sohn Ernst Otto
Alsred Eine unehel T

Gestorben Des Uhrmacher Ernst Pöge T Filieitas Mar
garethe 16 I 3 M 16 T gr Steinstr 10 Der Kohlen
händler Johann Christoph Engler 63 I 1 Mon 16 Tg
Leipzigerstraße 33

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 10 Februar

Eheschließung Der Gelbgießer Friedrich Hermann Albert
Otto Kuhuert und die Wlrthschafterin Johanne Auguste Marie
Sänger

Geboren Dem Straßenbahnkutscher F C Zabel eine T
Brunnenstraße 28b Dem Handarbeiter A C Bachmann
ein S Gosenstr 8

Meldung vom 11 Februar
Geboren Dem Bahnarbeiter W L A Brockhaus eine

T Rcilstraße 32 Dem Handarbeiter Ch C Vogel ein S
Eichendorffstraße 6 Dem Schlosser F O Böttcher eine T
kl Gosenstraße 4

Meldung vom 12 Februar
Geboren Dem Handarbeiter C Th Lenz eine T Eichen

dorffstraße 6
Gestorben Der pensionirte Salzwerks Zimmermann Karl

Wilhelm Räuber 3t I 4 T Hirnapoplexie Adookatenstr 9b
Kirchliche Anzeige

Zu N L Frauen Freitag den 19 Februar Vormittag
9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Archidiakonus
Pfanne

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Bon Magdeburg 7 21 V 8 52 V
fv Köthen 10 2 B 1 26 N 5 Z
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig Z6 52 V 7 9 V
K3 42 V 9 43 V S11 7 B
11 28 B 1 12 N 2 51 N 84 27

N 5 31 N K7 37 A 8 23 A
Z8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halberstadt 8 7 V 10 3 B
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 B st Nordhaufen
7 14 V 10 3 V ft Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Sorau 7 4 B fvon Falken

berg 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 6 B

on Erfurt 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 Ä10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V sv o
Bitterfeld 10 3 V 11 31 Ä
2 50 N fvon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10 55 V MKöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A fbis Köthen

Nach Leipzig K5 20 fr 7 30 V
K8 25 Ä 10 12 V zil 30 V
I 40 N K3 20 N 5 8 Ntz6 15 A 7 1o A 9 8 A 10 47 A
K11 0 A 2 5/fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N fbis Eichenberg
9 30 Abends ftis Nordhausen
10 37 A

Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A M Erfurt11 3 A

Nach erlin 4 35 fr 7 25 V
II 0V 2 0 N 5 39 N 6 0 A

s bedeutet Lokalzug
9 15 A J

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Persoueuposten

Posthof Halle
Nach Schafstiidt 5 45 fr 3 0 N Von Schasstädt 8 35 V 7 50 Ä
Nach Salzmimde 6 0 fr 3 0 N Von Salzmimde 10 0 V 7 30 U

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Ganz Mitteleuropa steht unter dem Einflüsse eines umfang

reichen Gebietes hohen Luftdruckes dessen Kern über Rußland
liegt Bei schwacher östlicher Luftbeweguug ist das Wetter
üver Centraleuropa meist trübe und nebelig jedoch ohne
wesentliche Niederschläge Die Temperatur liegt in Deutschland
erheblich unter der normalen im Osten bis zu 9 Grad

Qie Temperatur in Celsius Graden war m nacybenanntelu
Städten folgende Petersburg 12 Hamburg 5 Meme

10 Karlsruhe 3 München 3 Chemnitz 4 Berlin 4
Pins fehlt

Wasserltand der Saale bei Trotha Unterh Am 16 Februar
Abends 1,98 am 17 Februar Morgens 1,94

ItikÄter in l eipxix
Donnerstag den 18 Februar

Neues Theater Waldemar
Altes Theater Der Zigeunerbaron
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3 Gesammt Gastspiel des Schauspiel Ensembles der

II imunter Mitwirkung des gesammten Schauspiel Personals des Königstädtischen
Theaters in Berlin 3V Personen

Zum 3 Male

Hl lilvilR UNttlllllGroße Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen von Hans Groß Musik von
Max Mauthner In Scene gesetzt vom Direktor Carl Martin

Dirigent Kapellmeister Max Mauthner
1 Abtheilung Die kleine Garde 2 Abtheilung Die Flucht 3 Abtheilung

Die Verhaftung 4 Abtheilung In der Haseuhaide

Z

U

Baron von Wolfram
Ulrike seine Schwester
Helene seine Tochter
Nachtigall ein Sänger
Lisette Köchin
Fritz Inspektor
Knicker Kutscher
Josef sein Sohn Koch
Peter Groom
Louis Kellnerbursche
Marie Stubenmädch
Babette Haushälterin des

Barons
Brummer Kammerdiener des

Barons
Häuschen sein Sohn

Personen

5 2

Hr Randols
Frl Linderer
Frl Mignon
Hr Walter
Frl Mahr
Frl Goerner
Hr Wolf I
Hr Wolf II
Hr Ebert
Hr Ring
Frl Jaeger

Frau Jusseit

Hr Frühauf
Hr Steinmann

Hr Barkany
lHr Eberberg
Wr Haendel
Frl Mayer
Frl Hain
Kleine Müller
Kleine Fried

Hugo

Zweiter P liMbeamter
Ein Postillon
Frau Schultze Wirthin
LiesAn ihre Kinder

Fleinig deren Lehrer Hr Zimmermann
Marie nerinnen WaldowLuise i itwnerinnen

Ein Kellner Hr Stutzki

NU M mL chwarzschimmel Circus

direktor Hr Lüders
Postillone Polizisten Schutzleute Herolde Feuerwehrmänner Diener Spaziergänger

Ort der Handlung 1 u 2 Akt auf dem Gute des Barons 3 u 4 Akt in Berlin
Zeit Gegenwart Nach dem 1 u 3 Akte je 10 nach dem 2 Akt 15 Minuten Pause

I r v i v I r I I tLoge S,50 Mk Parquet S Mk Parterre 1,5 Mk Gallerie 5 Pfg
Der Vorverkauf befindet sich bei k Buchhandl am Markt

7 z III r z8 II 1

i vdr Nvtdman Aalle a 8
Etalüilscmen

kiir eleZiliite sreliitcktoii Illiiix 11 i ii e i ck tll M

WM kiKentz ME
Pmnanenit Ausstellung

von 4ß eomplot eiiiKmeliteten Wter immorn

Bekanntmachung
Das unterfertigte Amt bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß der

Verkauf von Bier aus dem kgl bayer Hofbrauhause München für die Stadt
Halle a S dem

Herrn

Hüte illm Xroaprinisa
in Halle a S übertragen wurde

Die Spunden und Zapfen der Gebinde tragen die neben
abgedruckte Schutzmarke des kgl Hofbrauhauses IslUiiolieii

ILr i,v mit Ulk und ist dieses Waarenzeichen im Zeichen
register des kgl Amtsgerichts München I Kammer für Handels
sachen eingetragen und im Deutschen Reichsanzeiger Nr 303 pro
1879 veröffentlicht

Unser Bierabnehmer ist verpflichtet dem konsumirenden Publikum Gelegen
heit zu geben sich von dem Vorhandensein der obenbe eichneten Schutzmarke durch
Besichtigung der Fässer Ueberzeugung verschaffen zu können

Der Ausfchauk beginnt am 18 Februar er
ZIitn I en am 10 Februar 1886

KöiiiZI liiiM HolbraiiiWt Wixlmi

Holz Bersteigernng
In der Königlichen Oberförstern Schkeu

ditz auf dem Unterforste Dölauer Haide
sollen

I Mittwoch den 24 Februar 10 Uhr im
Gasthause zur grünen Tanne bei Niet
leben circa 220 rm kieferne Kloben und
Knüppel ca 400 rni kiefernes Abraum
Reisig

II Freitag den 26 Februar 10 Uhr im
Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee
circa 500 Kiefern mit 450 kw

öffentlich versteigert werden
Schkeuditz am 16 Februar 1886

Königliche Oberförsterei

MeUon
im AiMoMr Vertaliren
Donnerstag den 18 ds versteigere

ich in Giebicheusteiu
im Gasthof zum Röderberg
Vorm 11 Uhr 1 Schreibsekre
tär 1 Kleidersekretär 1 Sopha
I Kleiderschrank e

k Burgstratze S Mittags IS Uhr
1 Leiterwagen

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den SV Februar cr
Vormittags 11 Uhr versteigere ich
Geiststraße IS 1 schwarzen Pelz mit
Bisambesat 1 Parthie Muffe Kra
gen Pelze Bnckskin und Tricot
Handschuhe einige Beamten n Haus
mützen und S Stück seid Rester c

Auct Komm u ger Taxator

Akawr
Bernsteinspitzen mit Brenner
Ctm lang fiir 1,SS S S Mk bei

kMt rm jini
Markt SS Waagegebäude

Wieliei Vei kgufei n
offerireu weihe zum Ein
legen 1 v Stück für 7 Mark oder
1 Centner fiir SV Mark

Hallcschc Molkerei

iimr r lelltlikli eiierit V r mIii K
Freitag den IS Februar 188 Abends 8 Uhr im nenen Saale von

Gastwirthschaft Steinweg 13

1 Vermehrnng der Vorstandsmitglieder wegen des Anwachsens des
Vereins

S Verbindung der Halle mit dem Strohhofe
3 Zufuhrwege zum Südfriedhofe
4 Verlängerung der Straßenbahn nach dem Süden
Um recht zahlreiches Erscheinen der Vereinsmitglieder wird gebeten

von fepar t tS IIidI I rx Berlin
beste Uuiversal Gesundheits n Schöu
heitsscife pro Stück 50 Pfg und 1 Mk
nur allein ächt in Halle a S bei

Schmeerstr 39

1 kommunaler Byirksiierrin
Donnerstag Ab 8 Uhr Versammlung in der Tulpe Städtische Finanz

und Steuerfrage Ausdehnung des Pferdebahnnetzes

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Borträge zum Besten des Vereins

Donnerstag den 18 Februar Uhr Abends im Volksschulsaale
Vortrag des Herrn Pastnr Flügel von Wanslebcn

Ueber das Mitleid
Abonnementsbillets für diesen und die drei folgenden Vorträge der Herren Professoren

vvr Brunnenmeister Hitzig und Vaihinger sind zu 2 Eintrittskarten für
diesen Vortrag allein zu 1 5 in der Buchhandlung von Schroedel A Simon am
Marktplatz zu haben Der Ertrag der Vorträge ist zum Besten der armen und kranken
Pfleglinge des Vereins Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Theilnahme

Der Vorstand

in ninntliitl
für Glas Porzellan Stein c empfiehlt

AI

Die Grube
Uviuer Verein

am Bahnhof empfiehlt dem
geehrten Publikum ihre

Dieselbe übernimmt jederzeit Liefe
rungen ins Haus

Bestellungen sind aufzugeben
4V z3

S z
x liV pK I
KIui ei trk v V z

Sauerkohl Pfd 8 Pfg
15 gr Steiustr 1K

Speise Kartoffeln
wohlschmeckend u gesund liefere frei Haus

pro Ctr 1,75 Mk
Bestellungen nehmen entgegen

Herr Otto Schliack Magdeburgers
W Laue Martinsgasse 14
Gebhardt ck Müller Leipzigerstr
Vollrath Gütchenstr 1
E E Achilles gr Steinstr 12

Frau Rentier Pauuewitz gr Steinstr 50
Rittergut Queis

S

L L
V

s

varZ Id Iöt2
S2 Kr llli iMi 52

Billigste Bezugsquelle
für

Eine elegante jugendliche Dameumaske
einmal getragen wird verkauft

Schmeerstr IV 18 II links
Ein herrschaftliches Wohnhaus

mit Garten in angenehmer Lage zu kau
fen gesucht Offerten mit Preis unter
8 HStel Heller gr Steinstraße

Gummi Wäsche
Da eine Konkurrenz mit

den Preisen von Gummi Mauchetten schleu
dert um sich im Allgemeinen den Schein
der Billigkeit zu geben so reduzire ich
heute sämmtliche Preise für Gummiwäsche
und Resten

UMl SM Mck 4S l f
kliWki äM SOMeliMn I iliti R N
Billigste Bezugsquelle

für

Gummi Wäsche
varZ d Iöt2

52 Kr IllriMr 2

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu BeUage
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